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VORWORT VON DER
EINRICHTUNGSLEITUNG
STEVEN SCHULTHEIS Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 

liebe Angehörige, liebe Mitarbeitende, 

der Sommer ist da! Mit den langen, hellen Tagen und den 
warmen Sonnenstrahlen zieht eine ganz besondere Stim-
mung in unser Haus ein. Die Natur zeigt sich von ihrer 
schönsten Seite: Blumen blühen in leuchtenden Farben, 
die Bäume spenden angenehmen Schatten und viele Tiere 
sind draußen unterwegs.

Die Sommerzeit lädt dazu ein, gemeinsam Zeit im Freien 
zu verbringen, bei einem Spaziergang die frische Luft zu 
genießen oder einfach die Sonne auf unserer Terrasse, im 
Innenhof und in unserer Gartenanlage zu erleben. Auch 
unsere gemeinsamen Veranstaltungen und Begegnungen 
machen diese Jahreszeit zu etwas Besonderem und schaf-
fen viele schöne Erinnerungen.

In dieser Ausgabe der Barbara-Post erwarten Sie wieder 
interessante Berichte und Eindrücke aus unserem Haus 
sowie Rückblicke auf gemeinsame Erlebnisse.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien einen sonnigen 
und vor allem gesunden Sommer. Genießen Sie die schö-
nen Tage und die vielen kleinen Momente, die diese Jah-
reszeit so besonders machen.

Mit herzlichen Grüßen

Steven Schultheis
Einrichtungsleitung
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  NMEGA

KONZERT

Für einen musikalischen 
Höhepunkt sorgte kürzlich 
der Gospelchor Gospeo-
ple, der mit einem stim-
mungsvollen Konzert auf 
der St. Barbarahöhe. Mit 
viel Freude und spürbarer 
Begeisterung präsentierte 
der Chor eine abwechs-
lungsreiche Auswahl an 
Gospelliedern.

Ein ganz besonderes High-
light war, dass die Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
bei einigen bekannten Lie-
dern mitsingen konnten.

Viele nutzten diese Ge-
legenheit gerne, sodass 
Chor und Publikum ge-
meinsam musizierten. 

Dieses gemeinsame Sin-
gen sorgte für viele lä-
chelnde Gesichter und 
eine sehr herzliche Stim-
mung.

RÜCKBLICK
Alle Bewohnerinnen und 
Bewohner waren von 
diesem musikalischen 
Nachmittag begeistert 
und spendeten dem Chor 
großen Applaus.

Ein besonderes Danke-
schön gilt den Damen 
vom Café Schwätzje, die 
uns mit einer großzügi-
gen Spende unterstützt 
haben. Durch diese Unter-
stützung konnten wir den 
Chor für diesen schönen 
Nachmittag engagieren.
Ebenso bedanken wir uns 
ganz herzlich bei Frau Leo-
nardy, der Chorleiterin, 
und ihrem Chor Gospeo-
ple für den wundervollen 
Auftritt und die vielen mu-
sikalischen Momente, die 
allen lange in Erinnerung 
bleiben werden.
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RÜCKBLICK
GEMEINSAMES
KOCHEN

Im Rahmen der ersten 
Schnibbelbienen-Aktion 
trafen sich unsere Bewoh-
ner und Bewohnerinnen, 
sowie einige Mieterinnen 
pünktlich um 9:30 Uhr 
in der Cafeteria, um ge-
meinsam ein traditionelles 
saarländisches Gericht 
zuzubereiten: Grumbeer 
Kichelcher mit frischem 
Apfelmus.

Mit viel Freude und En-
gagement wurde direkt 
losgelegt. Es wurde fleißig 
geschnitten, gekocht und 
vorbereitet. Die Kartof-
feln wurden mithilfe der 
Küchenmaschine zerklei-
nert und anschließend zu 
einem Teig verarbeitet.
Parallel dazu köchelte 
bereits das Apfelmus auf 
dem Herd und verbreitete 
einen angenehmen Duft 
im Raum. Danach wurden 
die Kichelcher frisch aus-
gebacken.

Im Anschluss wurde das 
selbst zubereitete Essen in 
geselliger Runde gemein-
sam genossen. Die Aktion 
bereitete allen Beteiligten 
große Freude und bot eine 
willkommene Abwechs-
lung im Alltag. Für viele 
war es eine schöne neue 
Erfahrung, die sicherlich 
in guter Erinnerung bleibt.
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RÜCKBLICK
GEBURTSTAGS
KAFFEE

Unser erstes Geburtstags-
kaffee auf der St. Barbar-
ahöhe war ein voller Er-
folg. In einer warmen und 
herzlichen Atmosphäre 
verbrachten alle gemein-
sam einen schönen Nach-
mittag. 

Es wurde viel gelacht, er-
zählt und in angenehmen 
Gesprächen wurden Erin-
nerungen ausgetauscht.

Freude und Spaß standen 
dabei im Mittelpunkt und 
sorgten für eine rundum 
positive Stimmung. 

Besonders hervorzuheben 
war der köstliche Kuchen, 
der bei allen großen An-
klang fand und für zusätz-
lichen Genuss sorgte.

Alle Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie Miete-
rinnen und Mieter waren 
begeistert von dem ge-
lungenen Geburtstags-
kaffee und bedankten sich 
herzlich für den schönen 
und liebevoll gestalteten 
Nachmittag.

Insgesamt war es eine 
rundum gelungene Veran-
staltung, die allen Betei-
ligten noch lange in guter 
Erinnerung bleiben wird.

Herzlichen Glückwunsch
Herzlichen Glückwunsch
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HAND IN HAND

Im Rahmen unseres Pro-
jekts „Hand in Hand“ 
haben sich unsere Be-
wohner der St. Barbar-
ahöhe und die Kinder der 
Nachmittagsbetreuung 
der Saar-Blies-Grundschu-
le Auersmacher zu einer 
gemeinsamen, österlich 
geprägten Bastelaktion ge-
troffen. In einer herzlichen 
und lebendigen Atmo-
sphäre wurden zusammen 
Palmbuschen gebunden 
und kreative Osterhasen 
aus Draht gestaltet – ganz 
im Zeichen der bevorste-
henden Osterzeit.

Dabei unterstützten sich 
Jung und Alt gegenseitig, 
tauschten Ideen aus und 
arbeiteten Hand in Hand. 
Die Begegnung war geprägt 
von Freude, Lachen und 
gegenseitigem Respekt. 
Besonders die österlichen 
Traditionen und Symbole 
boten Anlass für Gespräche 
und gemeinsames Erleben.

Es wurde einmal mehr 
deutlich, wie bereichernd 
der Austausch zwischen 
den Generationen ist. Sol-
che gemeinsamen, saiso-
nalen Aktivitäten schaffen 
wertvolle Verbindungen 
und bleiben für alle Be-
teiligten als schöne Er-
innerung an die Osterzeit 
bestehen.

RÜCKBLICK
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OSTERVORBE-
REITUNGEN
Im Rahmen unserer Oster-
aktivitäten fand am Grün-
donnerstag ein gemeinsa-
mes Ostereierfärben mit 
den Bewohnerinnen und 
Bewohner statt. Es wurde 
mit viel Freude und Enga-
gement vorbereitet und 
durchgeführt.

Zu Beginn versammelten 
sich die Teilnehmer in ge-
mütlicher Runde. Nach 
einer kurzen Einführung 
wurden die verschiedenen 
Techniken und Materialien 
vorgestellt.

Neben klassischen Färbe-
methoden mit bunten Far-
ben kamen auch kreative 
Gestaltungsideen wie das 
Verzieren mit Aufklebern 
und das Bemalen mit Stif-
ten zum Einsatz.

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner zeigten großes 
Interesse und beteiligten 
sich aktiv an der Gestal-
tung ihrer Eier. Dabei ent-
standen zahlreiche indi-
viduelle und farbenfrohe 
Kunstwerke. Besonders 
schön war zu beobach-
ten, wie Erinnerungen an 
frühere Osterfeste ausge-
tauscht wurden und Ge-
spräche über Traditionen 
und Bräuche entstanden.

Die gemeinsame Aktivi-
tät förderte nicht nur die 
Kreativität, sondern auch 
die soziale Interaktion und 
das Gemeinschaftsgefühl. 
Es wurde viel gelacht, 
erzählt und gegenseitig 
geholfen. 

Für viele Teilnehmer stell-
te das Ostereierfärben 
eine willkommene Ab-
wechslung im Alltag dar. 
Zum Abschluss wurden 
die fertigen Ostereier be-
wundert.

RÜCKBLICK
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OSTERN 

Am Ostersonntag fand  auf 
der St. Barbarahöhe eine 
gemeinsame Osterhasen-
suche mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern statt. 
Bei frühlingshaftem Wetter 
versammelten sich alle im 
Mehrzweckraum, um an 
der kleinen Osteraktion 
teilzunehmen. Zuvor wur-
den Osterhasen versteckt, 
die von den Bewohnerin-
nen und Bewohnern ge-
sucht werden konnten.

Mit viel Freude und Neu-
gier machten sich die Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner auf die Suche. Einige 
entdeckten die versteckten 
Hasen schnell, während 
andere gemeinsam mit 
Unterstützung der Mit-
arbeitenden nach weite-
ren Verstecken Ausschau 
hielten. Die Aktion sorgte 
für viele schöne Momen-
te, Lachen und Gespräche 
untereinander.

RÜCKBLICK
Am Ende wurden die ge-
fundenen Süßigkeiten ge-
meinsam betrachtet und 
teilweise direkt genascht. 
Die Osterhasensuche 
brachte Abwechslung in 
den Alltag.
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DA AN PAUL WEY
Am 11.08.2020 war es wieder 
soweit, die Musikband Holunder 
hatte sich für eine Stunde Zeit 
genommen.

WIR ALLE 
DANKEN DER 
MUSIKBAND 
HOLUNDER UND 
FREUEN UNS AUF 
EIN BALDIGES 
WIEDERSEHEN.

   

KONZERT

Mitte April wurde die St. 
Barbarahöhe erneut zum 
Konzertsaal: Ein Kammer-
konzert begeisterte die 
Bewohnerinnen und Be-
wohner mit einem ab-
wechslungsreichen klas-
sischen Programm. Die 
Musikerinnen und Musi-
ker, unterstützt von der 
Internationale Stiftung zur 
Förderung von Kultur und 
Zivilisation, sorgten für be-
sondere Momente.

Die Zuhörer verfolgten die 
Darbietungen aufmerksam 
und ließen sich spürbar 
mitreißen. Bei vertrauten 
Melodien wurde sogar ge-
meinsam gesungen, was 
für eine besonders emotio-
nale Atmosphäre sorgte.
Der Nachmittag verging 
schnell, und die Begeiste-
rung war groß. Viele lobten 
die hohe musikalische Qua-
lität. Ein herzlicher Dank 
gilt allen Mitwirkenden und 
Unterstützern für dieses 
bereichernde Erlebnis.
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THERAPIEPONY
KIM

Der Besuch des Therapie-
ponys Kim war für unsere 
Bewohnerinnen und Be-
wohner erneut ein ganz 
besonderes Erlebnis, das 
viele Herzen berührt hat. 
Schon beim ersten Anblick 
des kleinen Ponys war die 
Freude riesig, und überall 
hörte man liebevolle und 
begeisterte Reaktionen 
wie: „Oh, wie süß – die darf 
gerne bleiben!“

Kim war nun bereits zum 
zweiten Mal bei uns zu 
Gast – und die Wiederse-
hensfreude war deutlich 
spürbar. Viele Bewohnerin-
nen und Bewohner erin-
nerten sich an den letzten 
Besuch und begegneten 
Kim mit einem besonders 
warmen Lächeln. Sowohl 
in den Gemeinschaftsbe-
reichen als auch bei den 
Besuchen in den Zimmern 
sorgte sie wieder für glück-
liche Momente und strah-

RÜCKBLICK
Mit ihrer ruhigen und 
sanften Art ließ sich Kim 
geduldig streicheln und 
schenkte Nähe, Geborgen-
heit und viele berührende 
Augenblicke. Nicht nur 
die Bewohnerinnen und 
Bewohner, sondern auch 
die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter waren tief be-
wegt. Für einen Moment 
trat der Alltag in den Hin-
tergrund, und es entstand 
eine besondere, herzliche 
Atmosphäre, die noch 
lange nachwirkte.

Ein herzliches Dankeschön 
an Frau Grötsch von Tie-
risch Achtsam für diesen 
wundervollen Besuch.
Wir freuen uns schon jetzt 
auf ein Wiedersehen – 
denn Kim hat einen ganz 
besonderen Platz in unse-
ren Herzen gefunden.
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DIENST-
JUBILÄUM

Seit fünf Jahren bereichert 
er unser Team mit seiner 
Erfahrung, seiner Geduld 
und seinem großen Herzen. 
Ob ein tröstendes Wort, 
ein herzliches Lächeln oder 
tatkräftige Unterstützung 
im Alltag – Herr Mohamed 
Kernafa ist aus unserem 
Haus nicht mehr wegzu-
denken.

Lieber Mohamed, wir 
danken dir von Herzen für 
deine Treue, dein Engage-
ment und die wertvolle Zu-
sammenarbeit in den ver-
gangenen Jahren. Wir sind 
sehr froh, dich in unserem 
Team zu haben!  Auf viele 
weitere gemeinsame schö-
ne Momente und erfolgrei-
che Jahre!



12

FRÜHLINGS-
GRUSS

In unserer Einrichtung wur-
de es kreativ! Passend zum 
Frühling besuchten uns 
die Kinder der Saar-Blies-
Grundschule Auersma-
cher für eine neue Runde 
unseres Projekts „Hand in 
Hand“.

Was wir erlebt haben:

• Gemeinsames Basteln: 
Bunte Schmetterlinge und 
Frühlingsdeko sind ent-
standen.
• Austausch: Es wurde viel 
gelacht, erzählt und vonei-
nander gelernt.
• Freude: Das Miteinander 
der Generationen ist für 
uns jedes Mal ein High-
light!

Ein riesiges Dankeschön 
an die kleinen Gäste – wir 
freuen uns schon jetzt auf 
den nächsten Besuch!
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TAG DER 
PFLEGE
Der Internationale Tag 
der Pflege erinnert jedes 
Jahr an den Geburtstag 
von Florence Nightingale, 
die als Pionierin der mo-
dernen Pflege gilt. Dieser 
besondere Tag steht für 
Anerkennung, Respekt 
und Wertschätzung gegen-
über allen Menschen, die 
täglich in der Pflege tätig 
sind.

Auch wir möchten die-
sen Anlass nutzen, um 
unseren Mitarbeitern von 
Herzen Danke zu sagen. 
Mit großem Engagement, 
Menschlichkeit und Für-
sorge leisten sie Tag für 
Tag wertvolle Arbeit für 
unsere Bewohner und 
Patienten.

Als kleine Aufmerksamkeit 
und Zeichen der Wert-
schätzung gab es für alle 
Mitarbeiter leckere Pizza. 

Gemeinsam konnte man 
im oft stressigen Arbeits-
alltag kurz innehalten, zu-
sammen essen und schö-
ne Gespräche führen.
Der Tag zeigte einmal 
mehr, wie wichtig Ge-
meinschaft, Anerkennung 
und Dankbarkeit im Pfle-
gealltag sind.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Mitarbeiter für ih-
ren unermüdlichen Einsatz 
und ihre tägliche Arbeit!
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DER MAI IST
GEKOMMEN

Was für ein schöner Start 
in den Mai! Gemeinsam 
mit unseren Bewohnern 
haben wir einen Tag erlebt, 
der uns noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. Schon 
am Vormittag verzauberte 
uns Nicolai Jan Hübner am 
Klavier. Seine einfühlsame 
Musik sorgte für Gänse-
hautmomente und eine 
ganz besondere Stimmung 
im Saal.

Danach wurde es im Innen-
hof so richtig gemütlich: 
Bei strahlendem Sonnen-
schein haben wir zusam-
men gesungen, gelacht 
und das Beisammensein 
genossen. Auch wenn die 
Luft noch etwas kühl war, 
wärmte die Sonne Herz 
und Gemüt. Zur Feier des 
Tages ließen wir uns die 
köstliche Erdbeerbowle 
schmecken – ein herrlicher 
Abschluss für diesen rund-
um gelungenen Feiertag!



15

   

MUTTERTAG

Unsere gemeinsame Mut-
tertagsfeier war ein voller 
Erfolg und von einer beson-
ders herzlichen Atmosphä-
re geprägt. 

Die Bewohnerinnen genos-
sen das gesellige Beisam-
mensein bei anregenden 
Gesprächen und stießen 
mit einem Gläschen Sekt 
auf den Ehrentag an.

Die Freude war groß, als 
jede Dame eine Rose und 
eine kleine Aufmerksam-
keit überreicht bekam. 

Strahlende Gesichter und 
die gemütliche Runde 
machten den Nachmittag 
zu einem rundum gelun-
genen Erlebnis, das allen 
Anwesenden noch lange in 
schöner Erinnerung bleiben 
wird.
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VERAB-
SCHIEDUNG

In unserer Seniorenein-
richtung wurden kürzlich 
zwei geschätzte Mitarbei-
terinnen, Birgit Krauser aus 
der Hauswirtschaft und 
Gabriele Schneider aus der 
Sozialen Betreuung, in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet.

Über viele Jahre hinweg 
haben Birgit und Gabriele 
mit großem Engagement, 
Herzlichkeit und Zuverläs-
sigkeit zum Wohl unserer 
Bewohnerinnen und Be-
wohner beigetragen. Sie 
waren nicht nur kompe-
tente Kolleginnen, sondern 
auch menschlich eine gro-
ße Bereicherung für unser 
Team. 

Mit ihrer freundlichen Art, 
ihrem offenen Ohr und 
ihrem täglichen Einsatz ha-
ben sie das Leben in unse-
rer Einrichtung maßgeblich 
mitgestaltet.

Wir danken Birgit und 
Gabriele für die vielen 
gemeinsamen Jahre, die 
gute Zusammenarbeit 
und die unzähligen schö-
nen Momente. Für ihren 
weiteren Lebensweg 
wünschen wir ihnen Ge-
sundheit, Glück und viele 
erfüllende Erlebnisse.

Gleichzeitig hoffen wir 
sehr, dass der Kontakt 
nicht abreißt und wir sie 
hin und wieder bei uns 
begrüßen dürfen – sei es 
bei Besuchen oder beson-
deren Anlässen. Unsere 
Türen stehen ihnen jeder-
zeit offen.

Mit großer Dankbarkeit 
und den besten Wün-
schen verabschieden wir 
Birgit und Gabriele in 
ihren neuen Lebensab-
schnitt.
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DIENST-
JUBILÄUM

Der 01.05.2026 ist ein be-
sonderer Tag. Unsere lang-
jährige Mitarbeiterin Diana 
Niederländer feiert ihr 
15-jähriges Dienstjubiläum 
in der sozialen Betreuung 
und Seelsorge auf der
St. Barbarahöhe – ein An-
lass, der mit großer Wert-
schätzung und Dankbarkeit 
verbunden ist.

Seit eineinhalb Jahrzehn-
ten engagiert sie sich mit 
großer Verlässlichkeit, 
Herzlichkeit und einem 
ausgeprägten Gespür für 
die Bedürfnisse der ihr an-
vertrauten Menschen. Mit 
viel Menschlichkeit, Empa-
thie und Wärme prägt sie 
ihre tägliche Arbeit und ist 
für Bewohnerinnen, Be-
wohner sowie Kolleginnen 
und Kollegen gleicherma-
ßen eine geschätzte An-
sprechpartnerin.

Bonders hervorzuheben 
ist ihre Fähigkeit, auch in 
herausfordernden Situ-
ationen Ruhe zu bewah-
ren und den Menschen 
mit Respekt, Würde und 
großer Herzlichkeit zu be-
gegnen. 

Das 15-jährige Dienstju-
biläum ist daher nicht nur 
ein bedeutender Mei-
lenstein im beruflichen 
Werdegang, sondern auch 
Ausdruck einer tiefen Ver-
bundenheit mit ihrer Auf-
gabe und den Menschen 
auf der St. Barbarahöhe.

Das gesamte Team gratu-
liert herzlich und bedankt 
sich für ihr außergewöhn-
liches Engagement sowie 
die vielen Jahre der wert-
vollen Zusammenarbeit. 
Für die Zukunft werden 
weiterhin viel Freude, 
Gesundheit und Erfüllung 
in ihrer wichtigen Tätigkeit 
gewünscht.
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SOMMER-
ZAUBER
In den letzten Tagen 
hatten wir einen ganz 
besonderen Besuch, der 
unseren Innenhof in eine 
wahre Oase verwandelt 
hat: Herr Jürgen Scherer 
und seine fleißigen Hein-
zelmännchen waren bei 
uns im Einsatz! 

Mit unheimlich viel Liebe, 
Sorgfalt und sichtbarer 
Freude an der Arbeit 
wurden die Pflanzkästen 
im Innenhof komplett 
neu bepflanzt. Ein bunter 
Sommerflor sorgt ab jetzt 
für frische, leuchtende 
Farben und eine wunder-
schöne, freundliche Atmo-
sphäre. Das Ergebnis kann 
sich absolut sehen lassen: 
Unser Innenhof und die 
Balkone erstrahlen in 
neuem Glanz und laden 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner jeden Tag 
aufs Neue zum Verweilen, 
Entspannen und Genie-
ßen ein.  

Ein riesiges Dankeschön!
Für diese wundervol-
le Überraschung und 
den großartigen Einsatz 
möchten wir uns bei den 
Heinzelmännchen ganz 
besonders und von Her-
zen bedanken! Ihr habt 
unseren Bewohnern eine 
riesige Freude bereitet. 

Ein ebenso herzlicher 
Dank geht an Markus 
Maciohseck von der Firma 
Bloomings für das groß-
zügige Sponsoring dieser 
tollen Aktion!

Solche Gesten zeigen 
immer wieder aufs Neue, 
wie wertvoll Gemein-
schaft und gegenseitige 
Unterstützung sind. Wir 
sind unglaublich dankbar 
für dieses Miteinander! 
Schaut gerne mal im In-
nenhof vorbei und genießt 
die Farbenpracht! 
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JUNG UND ALT

Bei uns wurde mal wieder 
zusammen gelacht, ge-
spielt und einfach eine 
tolle Zeit verbracht! Im 
Rahmen unseres Herzens-
projekts „Hand in Hand“ 
hatten wir ganz besonde-
ren Besuch: Die Kinder der 
Nachmittagsbetreuung der 
Saar-Blies-Grundschule  
Auersmacher waren  
wieder bei uns zu Gast.

Das generationsübergrei-
fende Miteinander ist für 
uns alle jedes Mal wieder 
ein absolutes Highlight.

Das haben wir zusammen 
erlebt: Gemeinsam spielen: 
Jung und Alt hatten richtig 
viel Spaß bei verschiedenen 
Gesellschaftsspielen.

Miteinander quatschen: Es 
wurde unglaublich viel ge-
lacht, aus dem Leben er-
zählt und die gemeinsame 
Zeit genossen. Wertvolle 
Momente: Die Verbindung 
zwischen den Generationen 
bringt einfach so viel Leben 
und Freude in unser Haus!

Ein riesiges Dankeschön an 
unsere tollen kleinen Gäste 
– ihr habt uns den Tag ver-
süßt! Wir freuen uns jetzt 
schon riesig aufs nächste 
Mal! 
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IMPRESSUM:

Wir trauern um unsere verstorbenen
Bewohnerinnen und Bewohner

Allen Angehörigen gilt unsere 
aufrichtige Anteilnahme.

VERSTORBEN

....und immer bleiben die Spuren deines Lebens, 
Gefühle, Bilder, Augenblicke und Gedanken, die uns an
 dich erinnern und uns glauben lassen, dass du bei uns

bist....


